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Zdnvci^vi)d)C miUtäv;\citm\^
Ox&n be? fd)n>eqerifd)ett armee.

|er Sn)m\y JBilitarjcitfdirift XXII. -Jaljrgatig.

öafel, 13. mxi. II. 3al)r8ang. 1856- J*ro. 21.

SMe fdjweijerifdje 3Jcilitdrjcitung erfdjctnt jroeimal in bcräBcdje, jeroetten SPcontag« unb ©ennerftagö Slbenb«. $cr $rei« biö

@nbe 1856 ift franco burdj bte ganje ©djicctj gr. 7. —. ©te Verteilungen »erben birect an bie 93crtag<HjanbtHng „tut £cl)Ki*tfl-
fcaufer'fclje tüerlaflelutcljlmnMunfl in pafel" abrefftrt, ber ffletrag wirb bti ben auswärtigen Abonnenten burdj 9?adjnal)me erhoben.

ißerantwcrtlidjc Sdebattion: §an& SBielanb, üJcajor.

3«t Sagergetoeljrfrage.

prüfet Mei unb behaltet baö fflrftc.

(©(bluß.)1

Mebr alö irgeubwo, gebieten aber bei unö SHüd-
flehten ber Oefonomie im Staatöhauöhalt, bie Bc-
nugung ber oorhanbenen Borrätbe an glatten Ber*
fufftonögeroebren. — Man gelangt fomit auf bie
SBünfdjbarfcit ber Bcnügung ber Erftnbung beö

Äommanbant Minie, ftößt babei aber fofort auf bc
fonbere teebuifehe Schwierigfeiten. — Bei Anlaß
ber Berfufftouirttng ber Steinfdjloßgerocbre bat bie
Bcroaffnung nnferer Snfantertc ftdj jroar roefcntlidj
öerbeffert, inbem hierbei eine Menge]©cwcbrläufe
auögemerjt unb burdj tauglichere erfegt würben,
allein immerhin tritt noch eine große Bcrfdjieben«
beit in Äaliber unb Eifenftärfen ber Saufe ber An*
wenbung beö Spftem Minie fehr btnbcrftdj entgegen,

unb bei derartiger Umarbeitung ber ©ewehr*
borrätbe müßte eine Unjabf oon Saufen alö untaug*
lid) entfernt roerben, befonberö in benjenigen
Äantonen, wo tie ©emebre nidjt magajinirt, fonbern in
£änben ber Mannfchaft aufberoahrt roerben.

Sn ber Erftnbung beö Bücfjfcnfcbmicbcö Brelat
bon Bioiö bebeutenb pcrooflfommnet bureb bie Be«
mübungen beö iprn. Burnaub, Obcrftlicutcnant im
eibg. Artillertcftab, fcheint unö aber ein Mittel an
bic ipanb gegeben ju fein, ohne befonbere Sdjwie-
rtgfett unb mit geringen Äoftcn von böcbftenö 3 gr.
per ©eroebr, tit alten Borrätbe an ©eroebren ju
oerroertben, unb bic Bcroaffnung ber Säger porerft,
roenn nicht biejenige ber gefammten Snfanterie
jeitgemäß unb in furjer grift ju pcrbcffem, bii ein
ben ftrengften Anforberungen an eine Äriegöroaffe
ganj entfprecfjenbeö Mobcll aufgcftcllt unb in genü-
genber Anjabl angefchafft fein roirb, um bic Sruppe
bamit ju bewaffnen.

£crr Brelat ift befanntlicbErftnber eineöStugerö/
weldjer bereitö ju bioerfen Erörterungen Anlaß ge*
geben bat. —Sßaren auch bit erften Anfünbigungcn
über tie Seiftungöfäbigfcit biefer SBaffe anfebeinenb
übertrieben, fo muß boch anberfeitö jugeftanben
werben, baß bie mit biefer SBaffe angefteliten Bro*

ben nodj ju unbebetttenb waren, um über beren

SBerth ober Unrocrtb gegenüber ftehenben Mobcflen
ein jupcrfäfftgeö Urtbeif fällen ju fönneu.

EÖ ift niet)t JU Pcrbcbfcil, ba\) tie Ecole normale
de tir ä Vincennes bem Brelatftltger mehr Aufmerf*
famfeit gefchenft hat, alö folchem in ber Sdjrocij
ju Sbeif rourbe, unb follten etroa borten feine fom-
petenten Siebter ju ftnben fein l

Ta tev Einfenber bte hierbei crjieften SRcfultate
fennt, fühlt er ftcb vcrpftidjtct, folche ber Oeffent-
lichfett ju überliefern, benn foütc eö niebt jeben
eibgenöfftfdjen SJcbrmann freuen roenn bic Erftnbung
eineö fehroeijerifchen Offtjier« nnb tinti febweijert-
fcheu Büchfenmacberö auögejeicbncte SRefuftate
liefert, bic möglicher Seife unferm Sanbe pou gröftem
tilgen werben bürften. ©ie Berfucbe gefebaben auf
Entfernungen von Artiaeriefcbrittcn ä 2!2 guß
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©iefe günftigen SKcfultate rourben beim Schießen
aui freier £anb erjieit unb jroar trat bereitö ftarfe
©ämmerung ein, alö auf 4oo Schritte gefeboffen
rourbe.

Tai ©efdjoß vom Äaliber pon 4'", wiegt 27
©rammeö unb roirb mit 7 ©rammeö Bulper abge-
feboffen. ©ic Berfufftonöfraft beffelben ift babei fo
ftarf, tai) ei auf 1600 Schritte noefj ein runbeö Soo)
fdjarf auö ber böfjernen Sielroanb febfug.

Sn granfreich hat man eine entfcfjicbenc Antipathie

gegen Berminberung beö Äaliberö ber geroöbn-
ttdjen ©eroehrc unb Stuger, roeßbafb gegenüber ben
Erfinbern ber SSunfcb auögefprodjen rourbe, fte
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Zur Jägergewehrfrage.

Prüfet AlleS und behaltet daö Beste.

(Schluß.)
Mehr alö irgendwo, gebieten aber bei unö Rück,

sichten der Oekonomie im Staatshaushalt, die
Benutzung der vorhandcncn Vorräthe an glatten Pcr-
kussionSgewehren. — Man gelangt somit auf die
Wünschbarkcit der Bcnützung dcr Erfindung dcö
Kommandant Mini«, stößt dabei abcr fofort auf bc.
sondere technische Schwierigkeiten. — Bei Anlaß
der Perkufsiouirung dcr Stcinschloßgewchre hat dic
Bewaffnung nnserer Infanterie sich zwar wesentlich
verbessert, indem hierbei cine MengclGewehrlaufe
ausgemerzt und durch tauglichere ersetzt wurdcn,
allcin immerhin tritt noch eine große Vcrfchicden.
heil in Kaliber und Eifensiärken der Läufe der
Anwendung deS System Minie fchr hinderlich entgc.
gen, und bci derartiger Umarbeitung der Gcwehr-
vorräthe müßte eine Unzahl von Läufeu alS untaug.
lich entfernt wcrdcn, befondcrö in denjenigen
Kantonen, wo dic Gcwchrc nicht magazinirr, fondcrn in
Händen dcr Mannfchaft aufbewahrt werdeu.

Jn dcr Erfindung dcS BüchfcnfchmicdcS Prelat
von ViviS bedeutend vervollkommnet durch die Be.
mühungen deS Hrn. Bnrnaud, Obcrstlicutcnant im
eidg. Artillericstab, schcint unS aber ein Mittcl an
die Hand gegeben zu feiu, ohue befondcrc Schwierigkeit

und mit geringen Kosten von höchstens 3 Fr.
per Gcwchr, die altcn Vorräthe an Gewehren zu
verwerthen, und die Bewaffnung dcr Jäger vorerst,
wenn nicht diejenige der gesammten Infanterie
zeitgemäß und in kurzer Frist zu vcrbcssern, bis ein
den strengsten Anforderungen an einc KriegSwaffc
ganz entsprechendes Modcll aufgestellt und in
genügender Anzahl angeschafft sein wird, um dic Truppe
damit zu bewaffnen.

HcrrPrclat ist bekanntlich Erfinder eineSStutzerS,
wclchcr bereits zu diverfcn Erörterungen Anlaß
gegeben hat. —Waren auch die crstcn Ankündigungen
übcr die Leistungsfähigkeit dieser Waffe anscheinend
übertrieben, so muß doch anderfeitS zugestanden
werden, daß die mit dicfcr Waffe angestellten Pro¬

bcn noch zu unbedeutend waren, um übcr dcrcn
Wcrth odcr Unwerth gegenüber stehenden Modellen
ein zuvcrläfsigeS Urthcil fällcn zu können.

ES ist nicht zu verhehlen, daß die Loole normale
àe tir à Vinoenns8 dem Prclatstutzer mchr Aufmerksamkeit

geschenkt hat, alS solchem in der Schweiz
zu Theil wurde, und solltcn ctwa dortcn keine

kompetenten Richter zu finden fcin!
Da dcr Einfender die hierbei erzielten Resultate

kennt, fühlt cr sich verpflichtet, folche der Ocffcnr-
lichkett zu überliefern, dcnn sollrc eS nictz jeden eid-
gcnössischcn Wehrmann freuen wcnn die Erfindung
cincs fchweizerifchen Offiziers »nd eines schweizeri-
fchcn Büchsenmachers ausgezeichnete Resultate
liefert, die möglicher Weife unferm Lande von gröstem
Nutzen wcrdcn dürften. Die Vcrfuche gefchahen auf
Entfernungen von Artillcriefchritten à 2' 2 Fuß
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Diefe günstigen Resultate wurden bcim Schießen
aus freier Hand erzielt und zwar trat bereits starke
Dämmerung ein, alö auf 400 Schritte geschossen
wurde.

Daö Gcschoß vom Kaliber von 4^, wiegt 27
Grammes und wird mit 7 Grammes Pulvcr abge-
fchossen. Dic Pcrkusstonskraft desselben tst dabei fo
stark, daß cö auf 1600 Schritte noch ein rundes Loch
fcharf aus dcr hölzernen Zielwand schlug.

Jn Frankreich hat man einc entschiedene Antipa.
thie gegen Verminderung des Kalibers der gewöhnlichen

Gewehre und Stutzer, weßhalb gegenüber den
Erfindern der Wunsch ausgesprochen wurdc, sie
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mödjten ibrSnftem auf tai gewöhnliche Orbonnanj-
gewehr übertragen, wai nun aud) mit voüfommeuem
Erfolg gefebehen ift.

Stcucfte, im Äanton SBaabt erfolgte Berfucbe
haben bargctbati/ ta\) tai gcwöhnlidjc Snfantcriegewchr/

nach bem Brtnjip beö Brelatftugcrö umgeän*
Pen unb ©efdjoß nadj Oberftlieutenant Burnaub/
mit 6', ©rammeö Sabung/ eine 36 ©rammeö fdjroerc
Äugel bei einem Spielraum von 2 Bunften/ biö auf
soo Schritte Entfernung mit großer Sidjcrljeit
fdjießt unb ohne taf) tai ©ewehr felbft nach ioo
Schüffcn fdjwierig ju laben wäre, ©aß bei biefem
ftarfen Sabungövcrbältniß bic glugbabn rafautcr
auöfaüc, alö beim Miniegcrocbrc, unterliegt feinem
Swcifcl. — Bio auf bic ©iftanj von 4oo Schritten
bebarf man {einerlei Auffageö.

©cgenüber foldjen Ergebutffen fann man unmö'g-
lidj gleidjgültig jufehen, wie bic bevorftehenben ver-
glcidj enben Berfucbe bloö jwifeben bem Sägergewehr
unb anberfeitö bem Miniegeweljr unb glatten Ber-
fufftonögcwehr vorgenommen werben follen, fonbern
jebem unpartbeiifdjen SBebrmanii/ bent tie Berooil-
fommnung ber Bewaffnung beö eibgen. ipeereö von

Sntereffe tft, brängt ftch ber SBunfdj anf, ei möchte

tie Anroenbung ber Erftnbung ber £ip. Burnaub
unb Brelat auf tai Snfanteriegcwebr, beö genau»

ften geprüft werben.

Soviel bii tabin befannt, wirb btefeö Stjftcm
eine viel größere Sreffroahrfchcinlichfeit unb rafan-
tere glugbapn beö ©cfdjoßcö gewähren, alö tai
Mtniegerochr, tabei aber tie Munition etroaö roeniger

fdjrocr werben, nnb wai tai SBidjtigfte ift, tie
Sranöformation ber glatteu ©ewehre fann mit
weniger Äoftcn ftattftnben, weif bic Süge nidjt fo tief
cinjufdjneiben ftnb unb baber weniger untaugliche
Saufe jum Borfdjcin fommen werben, alö bei tev
Anwenbung beö Suftemeö von Minie.

Entsprechen bie in größerm Maßftabe vorgenommenen

Berfucbe ben Erwartungen, ju benen bic er*

ften Brobcn berechtigten, fo wäre bemnaclj ein SBeg

vorgejeictjnet, auf welchem man baju gelangen
müßte, bic Seiftungöfäbigfcit unferer gefammten
Snfanterie in furjer grift unb ohne große Äoften

ju fteigern, unt tai verloren gegangene ©leidjgeroidjt
gegenüber fremben Snfanterien wenigftenö foweit eö

tie Bewaffnung befdjfägt, wieber berjufteüen.
Mittferwcifc mag man bann mit aücr Muße tie*

jenigen Spfteme ftubtren, welche bie Einführung
eineö fleinern Äaliberö bebingen, heißen folche neu

eibg. Sägergeroebr, cnglifdjeö Miniegewcbr (foge-
nannt Pritchett Enfield Modell.) Brclatgcwebr oon

fleinerm Äaliber, ober öftreidjifdjeö neueö ©ewehr,
vom Äaliber von k1", 64 unb beren Einführung bei

ber eibg. Armee ftctö längere Seit in Anfpruch nehmen

muß, fo ta^ man ftch ju lange Seit im Stadj-
tbeil einer fpärlid)cn Anjafjf gejogener ©ewehre be*

fänbe.
Eine Berjögerung bietet bann bei weitem nicht

mehr bic ©efabr, wie ber jegige Snftanb, wo bloö
bie Bewaffnung ber Scharf fdj ügen fcincöroegö aber
biejenige ber S^er« unb Eentrumfompagnien bem
heutigen Bebürfniffe entfpriebt. H. H.

Sbeen über bie £rgantfation unb &ertoem
toenbung bet ftreifarnö unb Parteigängers
totpt, mit befonberer Sttucfficht auf ben Ärieg
fleiner Parteien.

II. ©ienft ber Barteigänger im Snnern
ber Sdjweij.

(©cpluß.)
35) Eö ift gut nodjmatö ju wiebcrljolctt, taf) tie

greiforpö niemalö vcrnadjläfftgen bürfen: ftctö hin«
ter ftch, je nadj ben Sofaluätcn, auf nähere ober
weitere Entfernung einige flcine ©etafdjemente ju
haben, weidjcbcobadjteu unb benacbridjtigen, wai ftch

auf ben glanfen unb hinter ber erften Sinie ereignet,

©iefe ©etafdjemente bienen atö Sftcferve uub
alö Berftärfung; in ber Borauöftdjt, ta^ bic vor*
wartö agirenben greiforpö jurüdgebrängt werben,
muffen tie einen ober anbern neue Embuöcabcu
bilben, wobei jeboch tie Leiter jur beffern Beobachtung
beö geinbeö ftdj immerhin mehr im Siüden uub auf
ben glanfen bewegen muffen.

36) ©ie Borftctjt, bem geinb tie Berftedc auf
tai forgfältigfte ju verbergen, fann nidjt genug
empfohlen werben. Sn geroiffen Bcrhältniffcn ift cö

jeboch nöthig/ taf) ftch bic greiforpö bem geinbe jei-
gen, Miene madjen, ihn auf verfdjitbenen Bnnften
anjugreifen, um feine Aufmcrlfamfcit jtt tljeilcn;
eine foldje ©emonftration ift notljmcnbig, wenn ber
Oberbefebföbaber einen Angrifföpfan bcabftdjtigt.
Sn einem fofdjen gall muffen bie greiforpö alle

möglichen Mittel anwenben, bent geiube bte

Bewegungen beö hauptforpö ju verbergen,
37) Eine unauögefcgtc geiftige unb förperlicbe

Shätigfcit muß ben greiforpö ihre Bcrbicnftc unb

Erfolge fiebern. Ta jcbodj bem Menfdjcn bic SHube

nothwenbig ift, fo muß eine boppeltc ©ienfttour
etablirt fein.

Erfte Sour. ©ic £älftc ber greiforpö in ber er*
ften Sinie, roo fte in ununterbrochener SBadjfamfett
ftnb.

Sweite Sour. ©ic anbere £älfte in jroeiter St»

nie unt in Steferve: cö wirb ihnen baburdj mög*

fidj fein, einige Rübe ju genießen, ohne jebodj ba*

burch tie nötbigen Maßregeln ber Sidjcrheit ju
vemachiäfftgcn.

HL Bon ben Äonvoiö, Barf unb
Bagage.

Sc weiter eine feinblidje Armee auf bem fdjwci*

jerifdjen ©cbiete vorrüdt unb je mehr fte ftch oon

ihren £ülföqueüen entfernt, befto meljr muffen ftch

bic greiforpö vervielfachen, befto mehr muß ficfj ihre

Energie unb ihre Äübntjeit vcrboppcln.
Eine Snvaftonöarmcc hat nur brei Mittel um für

ihren täglidjen Unterhalt ju forgen:

1) ©urdj bic £ülföqueüen, welche fte mit ftch

führt unb biejenigen/ roelcbe fte auf bem von

ihr befegten Serraitt finbet. ©iefe £ülfö*
qucücn ftnb von fo furjer ©auer, taf) tiefe
Armee nadj einigen Sagmärfdjen ftch ge*

nötbigt feben roürbc, ibre Erobcrungöpro-
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möchten ihrSystem auf das gewöhnliche Ordonnanz,
gewehr übertragen, was nun auch mit vollkommenem
Erfolg gefchehen ift.

Neueste, im Kanton Waadt erfolgte Vcrfuche
habcn dargcthan, daß das gewöhnliche Jnfanteriegewehr,

nach dcm Prinzip deö PrelatstutzcrS umgcä'n-
dcrr und Gefchoß nach Oberstlicurcuaut Burnaud,
mit 0 ', Grammcö Ladung, cinc 36 Grammes fchwcrc
Kugel bei cincm Spielraum von 2 Punkten, bis auf
800 Schrittc Entfcrnung mit großcr Sichcrhcit
fchicßt und ohne daß daS Gcwehr felbst nach 100
Schüssen fchwicrig zu ladcn wärc. Daß bci dicfcm
starken Ladungöverhälrniß dic Flugbahn rafantcr
ausfalle, alö bcim Miutögcwchrc, unterliegt keinem

Zwcifcl. — BiS auf die Distanz von 400 Schritten
bedarf man keinerlei AuffatzeS.

Gegenüber folchen Ergebnissen kann man uumög.
ltch gleichgültig zufchen, wic dtc bcvorstcbcndcn vcr,
gleichenden Verfuche bloö zwifchcn dcm Jägcrgewchr
und auderfcitö dcm Miniëgcwchr und glattcn Pcr.
kusstonögcwchr vorgeuommeu werden follen, fondern
jcdcm unparthciifchen Wehrmauu, dcm dic Vcrvoll.
kommnung der Bewaffnung deö cidgcn. Hccrcö von

Jntcrcssc ist, drängt stch der Wunfch auf, eö möchte

die Anwendung der Erfindung der HH. Burnand
und Prclat auf daS Jnfanteriegcwchr, dcö genau-
stcn geprüft wcrdcn.

Soviel bis dahin bekannt, wird dlcfcö Systcm
eine vicl größere Trcffwahrfcheinlichkeit und rasantere

Flugbahn dcS GcfchoßcS gewähren, als daS

Miniêgewehr/ dabei aber die Munition etwas weniger

fchwer werde«/ nnd was das Wichtigste ist, die

Transformation dcr glattcn Gewchre kann mit we.
Niger Kostcn stattsindcn, wcil dic Züge nicht fo tief
einzuschneiden sind und daher weniger untaugliche
Läufc zum Vorschein kommcn wcrdcn / alö bci der

Anwendung deS Systemes von Mini«.
Entsprechen die in größcrm Maßstabc vorgenom.

mcncn Versuche dcn Erwartungen, zu denen die
crstcn Probcn bcrcchtigtcn/ so wäre demnach cin Wcg
vorgczcichnct, auf welchem man dazu gelangen
müßte, die Leistungsfähigkeit unferer gefammten

Infanterie in kurzer Frist und ohnc große Kosten

zu steigern/ und daö vcriorcn gcgangcnc Gleichgewicht
gegenüber fremden Infanterien wenigstens foweit eS

die Bewaffnung befchlägt, wicdcr hcrzustcllen.

Mittlcrwcilc mag man dann mit aller Muße
diejenigen Systeme studireu/ welche die Einführung
eines kleinern Kalibers bedingen/ heißen folchc neu

eidg. Jägergcwehr/ cnglifcheS Mini«gewchr (sogenannt

rritevett Lnlì«1à Uoäsil.) Prelatgcwchr von
kleinerm Kaliber/ oder östreichisches ncucS Gewehr,
vom Kalibcr von 4'", 64 und deren Einführung bet

der cidg. Armee stctS längere Zeit in Anspruch neh.

men muß/ fo daß man stch zu lange Zeit im Nach,
thcil cincr fpärlichcn Anzahl gezogener Gewehre
befände.

Eine Verzögerung bietet dann bei weitem nicht
mchr die Gefahr, wic dcr jetzige Zustand, wo blos
die Bewaffnung dcr Scharfschützen keineswegs abcr
diejenige der Jäger, nnd Centrumkompagnien dem
heutigen Bedürfnisse entfpricht. ». U.

Ideen über die Organisation und Verwen-
wendung der Freikorps und Parteigänger-
korpS, mit besonderer Rücksicht aufden Krieg
kleiner Parteien.

ll. Dienst der Parteigänger im Juuern
dcr Schweiz.

(Schluß.)
36) CS ist gut uochmalö zu wicdcrholcu/ daß dic

Freikorps nicmalö vcrnachlässigcn dürfcn: stctö hin.
tcr sich, jc nach dcn Lokaluärcn, auf uähcrc odcr
wcitcrc Entfernung einige klciuc Dctafchcmcntc zu
habcn, wclchc bcobachtcn und benachrichtigen/waö stch

auf dcn Flanken und hinter dcr crstcn Linie crcig-
nct. Dicfc Dctafchcmcntc dienen alö Rcfcrvc und
alö Verstärkung; in dcr Voraussicht/ daß die
vorwärts agirendcn FrcikorpS zurückgedrängt wcrdcn/
müsscn dic ciucn odcr andern ncuc EmbuScadcn bil.
den, wobci jcdoch dic Reitcr zur bcsscrn Beobachtung
dcS FcindcS stch immerhin mchr im Rücken und auf
den Flanken bewegen müssen.

36) Die Vorsicht, dcm Feind die Verstecke auf
daS forgfältigste zu verbergen, kann nicht genug em.
pfohlen wcrdcn. Jn gcwisscn Verhältnisse'» ist eS je.
doch nöthig, daß sich die Freikorps dcm Fcindc
zeigen, Miene machcn, ihn auf verfchirdcncn Punkten
anzugrcifcn/ um fcinc Aufmcrksamkcit zu theilen;
eine solche Demonstration ist nothwendig / wcnn der
Oberbefehlshaber einen AngriffSplan beabsichtigt.

Jn cincm folchen Fall müssen dte Freikorps alle

möglichen Mittel anwenden/ dem Feinde dtc

Bewegungen deö HauptkorpS zu verbergen.
37) Eine unauSgcsctztc gcistigc und körperliche

Thätigkett muß den FrcikorpS ihrc Verdienste und

Erfolge sichern. Da jedoch dem Menfchen die Ruhe
nothwcndig ist, fo muß eine doppelte Dtcnsttour
etablirt sein.

Erste Tour. Die Hälfte dcr FrcikorpS in der
erstcn Linie wo sie in ununterbrochener Wachsamkeit

sind.

Zweite Tour. Dic andcrc Hälftc in zweiter Li-
uie uud in Referve: eö wird ihnen dadurch möglich

feilt/ einige Ruhe zu gcntcßcn/ ohnc jcdoch da-

durch dic nöthigen Maßrcgcln der Sicherheit zu

vernachläfsigcn.

III. Von den Konvois, Park und
Bagage.

Je welter cine feindliche Armce auf dem fchwci-

zerifchen Gebiete vorrückt und je mehr sic sich von

ihrcn HülfSquellcn entfernt, desto mchr müsscn sich

dic FrcikorpS vervielfache'«, desto mchr muß stch ihre

Encrgic und ihre Kühnheit vcrdoppcln.
Eine Jttvastonsarmcc hat nur drei Mittcl um für

ihrcn täglichen Unterhalt zu forgen:

1) Durch die HülfSquellcn/ wclche sie mit sich

führt und diejenigen, wclche sie auf dem von

ihr besetzten Terrain findet. Dicsc HülfS-

qucllcu sind von so kurzer Dauer, daß dicsc

Armcc nach einigen Tagmärschcn sich ge-

nöthigt sehen würde, ihre EroberungSpro.


	Zur Jägergewehrfrage

